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Beilage zu Nr .

Destschlaud . >
* Berlin , 10. No ->. Die von der sogen . Fortschrittspartei -

Hes FürstenthumS Lippe - Detmold au den Reichstag >
zum Zweck der Abwendung der dortigen VerfafsungSwkren !
gerichtete Vorstellung schließt mit folgender Ausführung I
und Bitte :

Seit 1871 , also seit 3jJ hren , find Seitens der Bevölkerung die von
Heiner Vertretung bewilligten Steuern in der Erwartung einer güt-
Lcheu Verlegung d-ü B .rsaffungSkonfl .kt« ohne eine rechtliche Berpflich -
gnng dazu gutwillig entrichtet. Erweisen stch aber alle bi« dahin ver -
hechte« Schritt« und die so lange sehnlichst erwartete Abhilfe Seiten «
- er schon oft angegangenen R«Ich«gewalt erfolg !«« , so wird schließlich
per Bevölkerung kaum etwa « A >dei!« übrig bleiben , als durch dir
»Slliq berechtigte und gesetzlich zuläffize Brrwkii,ernng der nicht b»
» Uligten Eteur n und de« etwa dadurch nothwmdig « erdenden E n»

schreiten« der ReichSgewatt eine Wendung in diesen beklagmswerthm
«ud uvhiltbarrn Zuständen hnbeizüführen. Zu diesem äußersten
Schritte dürfte die weitere Erwägung treib««, daß die R gierurig . ob¬
gleich fir fich » illkü -klich zum eigenmächtigen Verwalt«! de« V . iwö -

gm« der Bevölkerung auftmoifn , stch nicht einmalbewogm gesunden ,
über dir Verwendung der ihr von Reichewegen zua fl ffenrn Kriegs¬
entschädigungen , sowie über die jährliche Staatshaushalt ««Führung die
gerinaste öffentliche Rechenschaft abzulegrn . Durch diese Untrel ffung
jeglicher R -chmschaftSadlage über den Bezug der zur Deckung ter jähr¬
lichen Ausfälle ei forderlichen G ldmtttel und durch da« Stillschweigen
gegenüber den Interpellationen io der lokalen Presse bat bereit« dir
vielleicht nicht grundlose Meinung überhand genommen, daß die Staats¬
verwaltung unbefugter und mißbräuchlicher Weise au« den unter ihrer
Uofstcht stehenden sürstl chen L»nde «k.edit- und Sparkassen . Arle Herr
t ^ hw. Vorschüsse mtuehwe , ohne gesetzliche oder verfassungsmäßige
Sicherheit dafür dielen zu können. Bei dieser Sachlage ist die Aus¬
führung de« ReiLStagS ' Beschlusf S vom 14 . Mai 1873 der einzige ,
auch durch die deutsche R ilSvei faffung vorgeschriebeve Wege, d n un-
ertiäglichen, die Würde der deutschen Nation verletzenden Mißständen
tm Bundesstaate L ppe ein Ende zu machen, und gelangt an de» hohen
Reichstag die gehorsamste Bitte : . Durch nochmalige Erhebung der
Umgang» erwähnten GesetzeSvorlaz « zum Beschlüsse de« Hause« de»
hahen BundeSrath zur Zustimmung u -.td Butfühung behus« der end¬
lichen Beseitigung der detiagenSwerthen Mtßstände in M ckleabutg und
Kippe »u veranlassen."

— Berlin , 12. Nov. Sitzung des Deutschen
Reichstags .

Präsident v. Forckenbtck eröffnet die Sitzung um IV « Uhr.
Am Tische de« Bnvdesrath« : Fürst Bi « marck » die Minister Del¬
brück » v. Kameke , Generalmajor v. BoigtS - Rhetz und
mehtere Komw>ffäre.

Tagesordnung : 1. Verlesung nachstehender Interpellation de«
Sbg. Herz : Wird K:M Reichstag noch in dieser Session ein Gesetz¬
entwurf über die Bemkundung de« Personenstände « und die Einfüh¬
rung der obligatorischen C vilehe vorgrlegt werden ?

Lbg. Herz begründet die Interpellation zunächst uuter Hinwei«
darauf, baß dies « Angelegenheit zuerst vor dret Jahren im Reichstag
Hur Sprache gebracht wo ben und seitdem wiederholt Gegenstand ein
gehender E örterungen grao d:n. Wenn die Aagrlegenheit trotzdem
Seiten » de« BurdeSrath« roch nicht erledigt sei , so well : er demselben
zwar hieran « keinen Borwurf machen , diese Verzögerung habe e« aber
»rrichnidkt, deß gegenwärtig in Preußen die Ci »Uche bereit« eiugeführi,
während in re» übrige » Staate » der bisherige Zustand beibehallen
wvrden sei . Er , R duer , halte da« Gesetz nicht blo« für äußerst
wichtig , souderu auch in sei »«« Folgen für sehr wirksam , weck es
kein SuSkahmegesktz ist , vielmehr ans alle Staatsbürger gleiche
Anwendung finden solle. Nun sei allerdings in der gestern Abend
zur Bertheilunz gelangten U-bei sicht der veschlüffe d>« BundeSrath»
bie Mtttheilung enthalten , daß demnächst kommissarische Bcrathungen
der Sache ßat 'stadrn soll .» ; e« sei diese Mittheilung jedoch nur ge¬
eignet, wehr L cht als Wärme zu verbreiten , da darüber noch ein ge¬
raumer Zeitraum vergehen ?L ne, ehe der Gesetzentwurf zur Berathung
gelangt. S « verlaute zwar , daß einzelne Bundesregierungen gesonnen
feien , gewisse in da« materielle Ehrrecht eingreifende R formen anzu-
bahwn . Sr, Redner , w-sft zwar nicht , ob da« richtig sei , er fürch :e
aber, daß da« materielle Eherccht in die »orliegende Frage einieickobm
werden sollte , die ganze Angelegenheit überhaupt leicht uä ealeuäss
xrneeas vertagt werden türf e. Der deutsche Süden bedürfe d ee «
Gestze« aber roch mehr a!« der Norden , vamentUch dir Angehörigen
He« Königreich« Bayern können dafselbe nicht länger entbehren . BaYru
bedürfe in dieser Beziehung de« Beistände « de« Reich« , und deßhalo
wünsche ich, daß von hier au « eine Presst »» aus die bayrische Regie¬
rung ausgeübt wrrdr. Da» ist der Zweck brr vorliegentrn Inter¬
pellation.

Staat «mioißer Delbrück : Seit anderthalb Wochen , w» die Zu¬
sammenstellung über die Veschlüffe de« BundeSrath « gemacht worben ,
habe fich in der Sach- selbst nicht« geändert , « r könne daher heute
keine präzis « Auskunft darüber geben , ob rin solche« Gesetz noch in
biri r Session zur Vorlage an den R chttag gelangen werde .

Damit ist dieser Gegenstand eiledigt . E< folgt
U . dritte Berathung der Gesetzentwürfe betufferd die Besteueruug

de« Branntwein« in TebietSthrtle !« . welche i» die Zollgrenze eivge-
schloff« werde» , und ie r- ffard die Abgabe von der Brrn »rwerr.-Virei-
ruu , tu tm hvh nzollernschen Lar,den. Beide Gesetzentwürfe werdrn
ohve Debatte destnttiv angenommen .

HI . Erste Berathung d-» Gis tzentwmf« über di , Natu-alleistnngrn
Rr dir bewvffaetr Macht im Frieden . BundeSkommWr Geh . Rath
Starke leitet die Debatte ein, indem er auSsührt , daß der vorlie«
«« de Gesetzentwurf den Zwick habe, die Verpflichtung zu Natural¬
leistungen für dir bewaffnete Macht im Frieden und die Gewährung
der entsprechende» Vergütungen für da« ganze Bundesgebiet eben so
einheitlich feflzostellen , wie die« hinsichtlich der Kriegsleistungen

' be¬
reit« durch Gesetz vom 13. Juni v. I . geschehen sei ; die Beipflichtung
tue Gewährung von Natura:qirarticr habe dabei außer Betracht bleibrn
könne», nachdem bezüglich derselben bereit« durch Gesetz vom 25. Juni
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1868 sü: da« gesammte BnudeSgeiirt, mit Ausnahme von Bayern
und Württemberg , eine vcllüändige und sachgemäße Regelung erfolgt
sei. lieber die Euifüvrung diese« G setze« in den genannten beiden
Siaaren stad L -rbandluNgen im Genge, welche vora>,« fichll ch buinn
ku . z m zu « Abschluffe komwen werden. Ferner liege r« in der Nb-
fichr der Boilage, die bereit« wiederholt zur Sprache gekommen :»
Mängel der bestehenden Gesetzgebuug zu besei .igrn , insofern diese
Mängel vo . nihmtich in d m uogerügeuden Maße der Enrschädiguug
bestehen, welche den Leistungsfähigen zu Theil werde.

Abg . v . Winter (M Wienwerde! ) stellt den Antrag, die Boi lage
an eine Kommission zur Vorbrrachrug zu Lberweis-a. E . erkennt au,
daß da« Gesetz in der Absicht erUfseu werden solle , größere Erleich¬
terungen zu »erschcff n , e« we be aber aolhwendig sei», in vielen P ink»
ten noch größere Einschränkungen ftstzusetzen , al« der Ettwurf bereit »
auf .̂ eise. Gegenwärtig liege die Sache so , daß von den Truppen noch
immer mehr gefordert werde, al« ih ea zustehe.

Abg. Günther (Sachs «") lpricht ebenfalls für kommissarische Be-
ralhung ter Vorlage , da trotz mancher Vorzüge die Vorlage doch
» och vielfache Mangel enthalte , deren Beseitigung d . iagmd zu wün¬
schen s .i.

Abg . v. Saucken - Tarput scheu bemängelt die Form der
Vorlage , da viele Bestimmungen der selbui vollständig unverständlich
seien. Der Hauptgrund seiner Angriff : richte fich j doch gegen dir Be¬
stimmungen über da« Remontweserr, da durch dieselben mehrere Landes »
theile i« Gegensatz zu arideren ganz ungebührlich belostet werden. Er
glaube , daß über da« nethwendige Maß nicht hinaus gegangen werden
dürfe und eine E - leichterunz sehr wohl dadurch zu schaffen wäre , daß
die jungen Pferde , statt sie zu transpoitiren» per Eisenbahn an ihren
Bestimmungsort geschafft würden . Dadurch würde auch die Verschlep¬
pung von Krarkyekm viel leichter »nur eben werden, als die« jetzt der
Fall sei .

Abx. Frankenburger (Bayern ) bittet ebensall» um Berweisuog
der Vorlage au «ine Kommission . Auch er fin e den 8 1 ganz un¬
verständlich, da in demselben nicht genügende Klarheit darüber enthal¬
ten , ob in Bezug auf die Naturalteistvugea da« vorliegende Gesetz oder
die LrndeSgesctze Geltung haben sollen.

Bundttkommifsäcv. BotztS - Rhetz erwidert dcm Abg. ». Sau -
ckin , daß bei den RemoniekommandoS lediglich da« finanzielle Interesse
bisher maßgebend gewesen sei . Nebligen« seien auch in dtesrr Be¬
ziehung bereit« wesentliche Erleichterungen io der Vorlage enthalten ,
so daß dieselbe wohl eine etwa« günstigere Brurtheiluug finden
konnte.

Abg . Grumbrecht »ermißt ein« Erklärung darüber» welche
M hrausgaben durch den vorliegenden Gesetzentwurf für Gemeindenent¬
stehe» werden ; er empfiehlt deshalb ebenfalls kommissarische B .rathung.

Abg . v. Hs » erbeck rügt eber fall« die ungleichmäßige Belastung
einzelner La-idetthsile durch die Rewontekommaudo « und findet die Er¬
klärung de« vunde- kommiffär« für Ansrechterbaltung de« bisherigen
Zustande « nicht genügend . Der Umstand, daß durch den wehrmouatli-
chen Transport ansteckende Krankheiten verbreitet werden rönnen , sei
ein brsvndei « wichtiger und verlange Abhilft.

Die Diskulfion wird hierauf geschloffen und die Vorlage an «ine
Kommission von 21 Mitgliedein zur Borderathunz verwiesen .

IV . Antrag de» Abg . vr . Bock und Gm. aus Aushebung de« bei
dem App llrlior.Sgelichl zu Hamm gegen den Arg. Fransseu ( Köln )
anhängigen Strafverfahren« sür die Dauer der gegenwärtigen Session.
Der Antrag wird ohne Debatte angenommen .

V. Erst« und zweite Berathung der Deordnung beirefftnd die Ge»
schästsftrache der G .richt: und gerichtlichen Beamten in den Reich «-
landeri.

Abg. Gerbe : (Elsaß ) : Ich befinde mich in der angenehmen
Lage, hier Namen« meiner LmdSleuie die Erklärung abgiben zu kön»
n :n , daß der vorliegende Entwurf , wornach es un« gestattet ist, auch
noch in Zukunft ein Französisch zu sprechen, allgemein io Eljaß-
Lothrirg n beftiedig ! hat. W -r finden darin «inen ersten Schritt de«
Entgegenkommen « der Regierung. A » r, w. HH., ein wenig Salz
wird der Borlage doch nicht schaden . Es dürfte nicht ganz konstitu¬
tionell sein, daß die Bestimmung, wie lange die Wohlthat diese« Ge¬
setze» dauern soll , der Willkür de« R ichskanzlrr« überlefssn wird.
S « wäre zu » irischen , daß der R ich«tag selber darüber zu beschließe»
bat ; dann bl-ibt es ja noch lmrrrw dem Reichstag unbenommen, de«
Termin nach Möglichkeit zu verkürzen, wenn dir Sachlage fich grün »
der ! hat«. Ein anderer Punkt » chm ich hie» noch zur Sprache bringen
möchte, ist der , daß diesir Geist der Versöhnung auf allen Gebieten in
Elsaß Lothringen zur Geltung kommen möge , und gebe ich Ihnen im
Namen de« ReichSlsnsk « die Versicherung, daß, wenn auch noch län¬
gere Zeit dir französische Sprache vorherrschend sein wird , dir Antipa¬
thien gegen Deutschland dann früher schwinden werden, al« durch Maß¬
regeln , durch die wir zum Taeil verletzt werden. Ich glaube, e« müßte
in Elsaß -Lothringen so Vers . hren werden, wie die liebe Sonne , die
nicht schnell den Schnee fortuimmt , wie der Sturmwind, ter darüber
braust, fordern langsam den E .Sb 'ock schmelzt. (Lebhafte« Bravo. )

Direktor im Reichekanzle» Amt Herzog : Dir Sorge, die der
Boeredaer « » 'gebracht hat, al« ob die Handhabung de« Gesetze« in die
Willkür de« Reichskanzler « gelegt , st, ist unbegründet . Der Reichstag
wird schwer in der Lage sein , zu prüfm , ob in dm eirzelnen Fällen
e« angeht die deutsche Sprache einzusührm oder nicht. Ich glaube,
daß der Reichskanzler da« Vertrauen in Anspruch nehmen darf , baß
ec mit schonender Berückstch »gang die Verhältnisse beurtheilen wird . —
Damit ist die Diskussion beendet und wird dir Vorlage unverändert
genehmigt .

B«dijche Ghromk.
Mannheim , 12. Ncv . Ankündigungen , wornach gegen ge¬

ringes Entgelt eia lohnender Nebenerwerb oachzewiesen werdrn
soll, fiuteu fich häufig in den Z -itungm. und da mit Bestimmtheit
darauf gerechnet werben kann, daß rin Schwindel dahinter steckt , sollte
auf solche Raubzüge gegen da« leichtgläubige Publikum ei» strenge«
Sngemnrrk gerichtet werden. Bereit « tm vorigen Jahre wurde zu
Heidelberg gegen einen gewissen AdolfZahu von Waldwtm -

mer « b ach eingeschtUten, der unter der verführerischenFirma »Deut sch
Universalageutur " einen bedeutende» Neben verdöst verspracĥ
worauf den hiernach Dürstenden einige r-nbedeuteude Drucksachen —
natürlich unter erheblicher NaLnafmr — wir der Aufforderung , Sub «
jkidlNtm und Abonnenten zu sammeln , ü . rwriret murren . Trotz der
dawal - erfolgten Bestrafung setzte Zehn seine Uiriversalazentur fort,
« . hielt- aber in Folge der nenerdiag « c ngeleii -.rn Untersuchung eine
weitere Strafe von 6 Wochen Gefängniß und 40 Thalern Geldstrafe .
Der gegen diese « Utthnl ausgefü . rte R . kurS wurde gestern von der
hiesigen Rekurskrmmer »erworfm . Es dürste stch sehr empfehlm , wen»
durch förmliche « Cartell die sämmrlichen Polizei¬
behörden der größeren Städte fich verpslichtttm , gegenseitig
von AmtSwrgen aus jede derartige, den Schwindel au der Stirn tra¬
gende Annonce Erkundigung bei der Behörde te « angegebenen Domi¬
zils einzuzichen und auf Grund de- Erz briss « rfsmtltche Warnung«
ergehen zu lassen. Denn die Privatreche , chm haben nicht immer dm
Eriolg, der jüagst bezüglich de« famosen Londoner Wettrennen - Büreau'«
erzielt wurde .

« « Mischte Nachrichten.
---- Straßburg , 12. Nov. Er, Raufbold seltener Art , eia

gewisser Georg Kiffel , Schloffergesrlle an« Schiltigheim, halt« bei
einem jüngsten nächtlichen Brand aus dem . Ztegetwegr" vor der Stadt
schon daduich Händel gesucht und bekommen, daß er die Feuerwehr
von Schiliighsim gegen die von Kehl in glänzendste« Licht zu stellm
suchte. Dann begab er fich , indem er S lbßmordzedanken verlantm
ließ, in ein unfern gelegene« Bahnnächt« . Häutchen , forderte Feder und
Time, um feinen » letzlen Willen" »üdnzuichrnbeu . Schnell vor die
ThÜre besördelt . drang er in die Gall'schr Ziegelei ein , fing mit dm
Haueeiuwohaern ohne j den Anlaß Sireit w, , wobei ec stch einer a»
der Wand hängenden Gewehre« bemächtigte und dasselbe mit zwei
furchtbaren Hieben aus dem Kopfe de« Kn-chteS emzweischlug . Auf
da« Geschrei der längst zu Belle liegenden Frau des Hause «, die der
halb Wah- stmrrge gleichfalls bedrohte, kam endlich Hufe und Krcffer
wurde verhafte, , w- gm eigener erlittener Verwundung aber mit de«
schwer verletzten Knechte zunächst in« hiesige Spital verbracht.

ft Kaiserslautern , 13. Nov. Die Wahl de« htesigeu Bür¬
germeister « ist aus Montag verschöbe» worden . Bei der Vorbespre¬
chung der StadtrathS-Mitglieder wurde mit großer Majorität be¬
schlossen, dm bisherigen , der Volkspartet asgehörigeu Bürgermeister
Hohle nicht wieder zu wählen , sondern sür dm fortschrittlichen Renlner
Loul« Goerg zu stimmen .

8 München , 12. Nov. Die kömgl. Hsfichauspielerm Frl. Klara
Ziegler wird ihre Emlaffung, auf welcher st- besteht , vom 1. Dezbr
au erhalten , jedoch , wie e« heißt, mit Belassrng ihres Titel« al«
» köatgl . bay ische Hosschauspieleriu" und rmter der Bedingung, jährlich
in einigen P ioalvorsteüuozen für König Ludwig mttzuwirken .

— Salzwedel , 9. Nov . Der . Magdeb . Zig. " wird von hicr
grschrieb,n : . Der au« bim Kullmann'schen Prozeß bekanutt Pfarrer
Srörmann ist gestern scüh an Blnivergistmrg , welche dnrch eia
Geschwür hervorgeruse» wurde, gestorben."

ft Wien , 13. Nov. « in T -legramm der . TageSpreffe" au«
Drohobycz meldet : Seit vorgestern ist in denEtebuikerSa »
linea ein heftiger Brand auigebrochen, wodurch 6 mit Salz gefüllte
Magazine eingeäichert wurden . Der effektive Schaden ist sehr beträcht¬
lich und wird die Arbeit an dm Werken aus lange Zeit gestört fein .

—» Schwyz . Der Rigi in der Schweiz erhält , wir bekannt , im
Sommer 1875 einen zweiten Eifmbaho-Weg. welcher aus entg-genge -
setzier Sette de« bisherigen westlichen LracS's über Vttzaau , uämltch
den ait .n , früher allgemiin begangene« W g über Goldau, Kloster
Maria , zum Schnee und Rigi- Steffl eiuschlägt «nb so mit großer
Uederraschung zur Kulmhöhe gelangt . Die Arbeiten au diesem , über
da« grvßarrize Trümmerfeld de« Golsauer Bergstürze« vom 2. Srptbr.
1806 führenden Schienenwege « find jchi so vorangeschrittru, daß di«
EM nag dieser zweiten Bahn auf dea 1 . Juni 1875 bestimmt fest-
gentzl werden kann. Bisher mußte man een gleichen oeurn Weg hin-
ab 'ah . m, dm man heraufgelommen war ; die E . öffauog diese « zweiten
östlichen Wege « g- statiet jetzt den Rigi - R -isekdeu den großen Vsrtheil k
deu einen Weg hiuans und dm andern zum Herabfahren zu
Beim einen wie beim ander» hat man Gelegenheit, die großartigste «
Bilder in aller Rahe betrachten zu können.

^ Part « , 12. Noo. Proudhon ( ai eine nach allen Rtchtun.
gm zerstreute, sehr umfangreiche urd, wie schon Saiute- Beuve iu sein «
Siud -m über den berüywtm Sozialisten betonte , höchst totereffarte
Korrespondenz Hinte,lassen , weiche j tzt aus Beranftalteu sei»«
Tochier , Katharina Proudhon, »cröffcoil cht wcrdm soll. Sie wird acht
Bävde von je 400 Druck,eiten uwsasftn ; die beiden ersten Bänd«
( 1831 — 1847 ) werden nächst : Woche bei Lacroir « scheinen.

Deutsche Warte. Umschau über da« Leben und Schaff« d«
Gegenwart. Redaknoo: vr . Bruno Meyer. Vll . Band . (Verlag der
G. Brauii '

jchen Hosbuchhandluug .)
Erste « Oktober - Heft . Inhalt : Die ume Kirchmver -

fassuug sür die sich « olrm Provmzm Preußen «. Bon vr . Heinrich
H o ltz m a n o. — Die dritte Versammiui g vou Lchcem und Lchrcrin -
nen höherer Töcht rschulen. Bon vr . G. Wrndt . — John Stuart
Mill und seine Schriften . IV. III. (Schluß .) Boa H. Bartling . _
Wahlrecht « Pcivzipim . Vou vr . W. Pierson . — » rchürklmver «
sammlung und LauauSstellungm Berlin. II. Bo« Bruno Meyer
Bücherschau : I. Umschau in der Literamr Frankreichs. Bo, H>

'

B . S . - II. Anzeigen . - Todtenschau : Hiram Power«. —
Sony . — Mario Majfimo. — William Lite. — vr . Hmry « mre
Jone «. — Ernst Joseph Hugo Tirtzen und Hennig . — Stanisla «
Aigvau Julien . - Smanuel de Roug «. - Mar,ui« von Elanricarb «.

'
— Jos« Antonio Parz. - Herzog Karl «oa Braunschweig . — Anselm
Sickmger. — Ritter von Ocge «. — Mariaoo Fatcmelli .

fahrt-Aktimgesellschast gehörende P °S-D-mpffchifs . SilM - . L«
He dich , ging , erpedirt durch Hrrm August Volte » . Wtl
Miller - Nachfolger , am 11. Novbr. ri» Ha » re nach Neu - Pori



Handel und Beekehr .

Nk reLrr FrLllksurtrr Kurszettel im Haupt -
dtatt M. Sette .

H«»d«lSperichte.
- «» - Frankfurt , 13 . Nov . Am 17 . n « d 18 . 1. M . kommt

bei de « Bankhaus « M . A. ». Rothschild uns Söiu « dahier «me neue
Serie 5p : ojra ! . russischer Pfandbrief - im G -sammtbettoge von 10 M -ll.
Sllderrudel zum Preis -- von 89 Pro *, zur cff iitl -.chen Unterzeichnung .
8 « unterließt k-rnem Ameise ! . daß sich auch dies« neue Serie der ,
Vorkomment tzm Aufnahme von Setten der Börsen - und Kepii Olsten -
weü versichert halten kann . Die ruff . Pfavddri -fe habe > sich sehr rasch
und in steigendem Maß - auf allen europäischkn Börsen «irrgrbücgert
und gelte » überall a S ein Aasagemerth ersten Range « von unbrzmei -
felter Siche : H it . T iisache ist . daß sie sich in allen Börsenkrisen be¬
währt und im Kurse festaehalten » nd itlbst in Zeiten , wo der G -ld .
stand schwierig gewesen , in stetem Verkehr gestanoen haben . Auch in
der jürgsten B -rganget -beit wo - dir« » runterbrachen der Fall , wir ver¬
zichten darauf , auf die st .ianzillm Vorzüge der ruff . Pfandbriefe hier
dr « Genaueren emzugebtir und v -rrreisea dieserholb aus den im Jnse -
ratcntheile d. Bl . atgedruck -cn Vrosp . kt und nawerillich die . darin ent
halten -n Sraiul -na «zllg . Zu betonen dürfte außerdem noch sein , daß
die Verwal -mra des russirSrü , aus G -ge - setligkeit gegründeten Boden -
kredit « auediücklich ihrer Bilanz vom 1 . I lt 1874 im G schäf-ojrhr
1873/1874 einen Remg -wivn vou 1578,930 Rudel 38 Kov . erzielt
hat , ein R ' sulta «, welrve« für dir Hinsicht und Solidität der Gesellschaft
«incn urransechtbaren Beweis liefern bürste . Bekannt ist , daß jährlich
2 Awoitisaiionovorlesuagen statifiaden u ' d die gezogenen Pfandbriefe
w >i A 125 Rubel , al 'o einem Aaro von 25 P -oz. über den N -r-nw -rth
zmückbezrhlt wcrorr . Für die 9. Serie stndet schon am 14 . D z. e . I .
eine oußcrorder -tULe V rlos mg von 250 Stück Pfandbriefen Satt ua »
die heraueknmm -nden Nummern werden am 13 . Januar 1875 mi ».
gezaslt . Die näheren B -diisgu - gen , welche bei der Unterzeichnung in
Betracht ksmm n , enthält der ausführlich « Prospekt im Inseratenlheile .

Berit » , 13 . Nov G -treidemarkt . sSchlußbericht .) Weizen vw
November 62 ' /^ . p-r April «Mai 188 R .-M . Kvgara per November
V4 , per April - Mai 148 R .- M . Rüböl p«r Novem drr -Dcztmv «
18 ' /,, , ver Ap -Ä - Rat 58 .— N - °Mk . Gr -ir -tn « per November 18 Thlr .
1b Sgr , v-r Apr - l. Mai 57 .40 R . - M . Hafer p : r November 60 ,
per April - Mat 171 R M .

« re « ron , 12 . Nov . Getreidemarkt . Svtritu « per 100 Liter
IVÜ ^/g per Nov -mder l 8 ' /z , per Nvs . -Dezbr . 18 ' /« , per ktprü - Mii

55 Mk . 50 Vf . Weizen per Novbr . 62 . « ogaeu per November 51 .
xr Novbr .-Dez . 51 »/. , per April . Mai 148 ' /, Mk . Rüböl per No -
mmb -r - Dezembek 17 ' /, , ver Avril . Mat 5? Mk . , per Mai - Juni
58 Mk . Zink fest. — Wetter schön.

^ Stettin , 12 . Nov . Getreidrmarkt . Weizen per Nov .
63 ' /, . V-r F -übjahr 187 ' /, Mk . Roggen per Nov . 52 , per Rovbr . Dezbr .
51 ' /. , per Frübtahr 148 ' /, Mk . MM i00 Kr!- per Rov -mb -r 17 ' /, .
per Frühjahr 56 Mk . 50 Pf . Spiritus !« » 18 »/,, , per No ». 18 »

per Nov .- Dez. 18 ' / „ per Frühjahr 57 Mk . 50 Pf .

Köln , 13 . N v . ( LLlußbericht .) Weizen matter , effektiv hiesiger
7 Tblr . - Sor . , effekt. fremo -r 6 Thlr . 22 ' /, S « r- Ros . 6 Thlr .
17 Sgr « ver Mär , 18 Mk . 50 Pf . , vs Mat t 8 Mk . 50 Pf . Roggen
feste? , effekt. fremder 6 Tblr . 5 Sgr . , per Rovbr . 5 Tblr . 10 Sgr . .
rer März 14 Mk . 80 Pf ., der Mai 14 Mk . 70 Pi . Rüböl matter , ioe»
9 Thlr . 24 S -r . , pw Mai SO Mk . 20 Pt Haler effektiv 6 Thlr .
15 Sgr .. per Mai 18 Mk . 5 Pf . L-ir -St iooo 10 Thlr . 22 ' / , Sgr .

1 Hamburg , 13 . Rovbr . ( Schlnsiderichr .) Weizm ver Nvvbc ^
Dezbr . 187 T . , per Dez »?. -Januar 187 G . . per April - Mai 189 G .
Ragger » per Novbr .-Vezdr . 157 G ., per Dezbr -Januar 156 G -, per
April Mai 152 G .

6 .1, . Pari « , 12 . Roo . In der eisten Hälfte de« Geschäft « staub
« an roch unter der Herrschaft der Beio -gniff - einer D «kovlerhöhunz
in Loncon ; nachdem diese sich al » ur -drgrüntet herauSzeüelll batten ,
trat eine , aber noch iwm >r unbedeutende Erholung ei». Dt « Hattur g
des Maikte « ist «nd ble >bt ei? « gedrückte . 4p oz Rente 98 52 nach
98 37 , 3proz . 61 .75 , Italiener 67 . 15 . Türken (alte ) im Aofmg stark
a -,« geboten , 44 .50 , nachher 44 80 , manische Grsneur - in Folge der
SicpeSnaLrichten von Jrun b ss-r , 18 »/, « Buntpapiere durchgängig
schwächer , mit Ausnahme der einzige » F -ancs Hollantaife , welch- von
idren Patronen , um den Angriffen der Pc -ffe Hohn zu sprechen wie¬
der um 20 Fr . aus 525 ponisirt wird ; Banqre de Pan « 1160 ,
Fo - crer 835 , Bang re ottomau - 715 , n -ue Aknen derselben 577 , österc .
Staate bahn 6 0 , Lombarden 303 .

1 Part « . 13 Nov . Rüböl ver Nov -r . 73 — , per Januar . Ap - i !
75 .— , per Mai Au usi 77 .— . M -bt 8 Markt » , ver Novbr . 53 .75 ,
per Januar - Lpril 52 75 per MS - z Juni 53 .75 . Wetzen per Noobr .
25 .50 , per Za » . April 25, — . Spirttu « per Novbr . 54 .— . Zucker , 88 «
disponible 55 .50 .

Amsterdam , 13 No ». W - z n loeo geschästSlo «, pe, Nov . 253
pe März 264 . per Mar 264 . Raga >, unverä -,d . . per Novb ' . — »
per Mär , 186 ' /, . v -r Mai 181 . Rüböl loeo 30 ' /, . p Herbst
30 »/, , ver Frühjahr 33 ' /, . Rap « loeo — , per Novbr . 338 , per zirüd -
jabi 360 ,

Antwerpen , 13 . Nov . ( F ks. Zig . ) Petroleum ruhig , raff bigz^
23 — per November 23 —, per Dez -mser 23 - , per Jmnar 187S - 4 —,
ver F bruar 24 — . Härle 800 B . verkauft . Wsllauttion geendigt .
Tatar angedotea 17,W3 verkauft 14 . 582 . Kaffee 1000 B . Haytt
54 . Schmalz loeo rubig , Abladung zu 38 '/ , Käufer .

/ London , 12 . Noo . fCiry - Bertcht .j DiSkoutmarkH
ß ll st 3 »/, Pw >. Der Bank »t«kom bleibt unve,Ludert .

Fondsbörse matt . Die Havp aufmerksrwkett auf die Liguid » -
iion gerichtet , dir leicht obgewickelt wird .

Liverpool , 13 . No ». Baumwollenmarkt . Umsatz 14,0l <R
L . , davon aut Spekulation und Srvort 2000 Lallen .

Neu - York . 12 . Nov . Soldagio 110 »/, . London 4 .85 ' ^ . Bau » «
wolle middling Npland 14 »/ , cr . P troleum S >an »ard wdite 11 clh
M -Hl extra State D . 5 5. Rother F - übjahrSvkizen D . 1,19 . SchmäL
Marke Wilcvr 15 ' /, . Tvrck 10 ' /, . Baum voll . Ankünfte in iämmtltche »
Häfen der Uaion 23,000 B . , Export nach England 15 .000 8 . , nach
de« Eoninee l 6000 B .

Hamburg , 9. Nov . Da « der Hamburg -Amerikanischen Paket »
fahrt - Akliengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff . Feist »'

. Kap « «»
E . Meier , am 29 . v. Mt « , von Neu - Uork abgegaugen , isth
nach einer Reise » o» 9 Tagen 10 Stunden , am 8. d. Mt «., 12V » Uhr
Nachm ., in Plymouth angekommen und hat , nachdem e« daselbst
di« Verein . Staaten - Post , sowie die für England bestimmte » Passa¬
giere gelandet , um 1 Uhr die Reise ri » Cherbourg « ach Ha » »
bürg fortgesetzt .

Daffelbe üb -rbringt : 164 Passagiere , 76 Bri fsLcke » 1400 r « >»
Ladung und 100 320 Doll . Eontanteu .

WtttermigSidrapaazk « » , «»
h» « etevrsiogtschr» Stalta » SarsSrrtzr.

Bsrim -iek Lnspe-
rstsr

Htschrtg.'« r m W »r . pn»i»el. Witier » , ».
13 . Nsv .

747 .3 » m

io »0.
- 32

- rozvaev
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IlloL LVsvimrrl , unä Ist ä»s elULtxel
OrgLv. vsIoLes dr »»oI»ei»Hrv1s- säle!
Sudnüsstoven SslLUS sLuwrl-I
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d L.994 . 2 . Ein tüchtiger , arbeitsamer ,
verheiratheter

Gärtner ,
mit den vortheilhaitestcn Zevgniffeu ver¬
sehen , sucht Stellung . Gest . Offerten de-
liebe man an die Exped . diese« Bl . unter
, 6 . 225 " einzusevden .

L 678 . 4 . Wir empfehlen besten « :

Essigmaße in Zinn ,
Branntwein - , Del - un-

Petroleum -Masie in
Weißblech ,

sowie unsere verbesserten
Petroleummeßapparate ,

alle « genau nach Vorschrift der Ober -
aichungSämter und stehen Preislisten zu
Diensten .

Bretter ».
C . Beuttemnüller L Comp .

äeeevt
wird soliden GeschSssoliden Geschäften unter annehmbaren
Bedingungen gewährt . Anfragen beliebe
man unter Chiffre ^ k . L . an die

« eNeli « » « . tklk ge-
langen zu lassen ._ L 629 . 5 .

Hausversteigerung in
Rastatt .
L-892 . 2 . Da « zur Verlas -

senschaftsmoffr der verstorbene «
Äs »a»l Sa so man Handel « ,
mann Wb . , Soste , geborene

Löwenstein , von hier gehörige Wohnhaus ,
« Smlich :

Ein zweistöckiges Wahnhaus mit
wölbtem Keller , SliegenhauS mit
Zimmer , Seitenbau mit Küche und
Zimmer , Waschküche und Holzremise
und 34,1 Ruthen — 3 Ar 07 Meter
Hofraithe , Haus Nr . 171 in der
Stloßstroße , einers . Josef Blaste ,
Bäcker , anders , die Schlofferstraße ,
vorn Schloßstraße , hinten Max Sahn ,
Kaufmann ;

wird am
Dienstag den 24 . November d. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,im Rathhause dahier aus Antrag der Bethei -
ligten der Erbtheiluug wegen nochmals öf¬
fentlich zu Eigenthum versteigert .

Hievon erhalten etwaige unbekannte Bar -
zogS - und UnterpfandSglSubigcr auf diesem
Wege Nachricht .

Rastatt , den 30 . Oktober 1874 .
Da - Waisengericht .

de Haan .
rät . Wildrnmau « ,

Rathfchreibcr .

Lalssr L Lodieämaz/Dr in krsldnrg 1. Lr. « v°. 8pWbMz » ^
W 77. 2. Hroßes Lager Crossn
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Reiche Ruswaht
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Ausikivstrulnvnten sllsr ^ rt :
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Harmonikas , .Spiekuhren und Rkusikdosend
/ kaKe-rr«c/<e «/sAkse/ze La/x« ».

kortraits unä Lüstsn
bkrühmtrr Toukünstler .

Verüsuk1873 :
232,444
Ltüeic .

vie vrlAiiiitlilÄIlmszeliiil « »
von der

6 obsr
1 ,000,000

im dedruued .

Krü88t « HziiIiinL » 8 <; Iäi » <; ir - W L» I >rilL Svr HVvLt ,
übertreffen durch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer alle andern Systeme und Nach¬

ahmungen .
Aus da ? Höchste vervollkommnet ist besonders

Är « i » « uv W ^ ri » » l » i n - Hz Mi ins 8oI » i >L6 rui » I ^
U88 -

unÄ HaiLÄd « trivd
für den Hausgebrauch , Wcißnäherei , Daweeschneiderei , Mützen -, Torsett - und Schirm -

fabrikaticu rc .,
ÄL « NSuei »

bilden Spezialitäten für alle gewerblichen Zwecke, als Schneider , Schuhmacher , Segelwacher , Sattler , für Hutsabrikation ,
Sackräherei re . rc .

Die . Nähmaschinen der Singer Manufacturing Co . sind anerkamtt von dem vorzüglichsten Material und durch Benutzung
der vollkommensten ArbeitSmaschinen mit unerreichbarer Accnratesse hergestellt , die Konstrukiion ist die einfachste aller existirenden
Nähmaschinen , daher die Handhabung leicht -r zu erlernen , als bei irgend einem andern Fabrikat . Um cS auch dem Laien zu er¬
möglichen , sich vor Täuschungen zu bewahren rnd dem vielfach mit der Fabriks - Marke (Trade Mark ) der Singer
Manufacturing Company getriebenen Mißbrauch zu begegnen , wird jeder ä ch t en Sin g er - M as chin e eiu
Garantieschein (Tertisicat ) beigegebeo , welcher die Nummer der Maschine und die Unterschriften des Präsidenten der
Singer Manufacturing So . , Mr . JnSlee A . Hopper , sowie die meinige , G . Neidlmger , trägt . Ohne Beigabe eine » solchen
mir vorerwähnten Unterschriften versehenen Garantiescheines (LertificateS ) ist keine unter dem Name «
„Singer " auSgebotene Maschine acht .

1» . l(LrI-k'
i'iearieIi8-8li'. 32 , listl'Kklllie,

6 eners ! - LKent öer 8 i«Zkr Uftnuk -tewi ' iliA 60 . tiii ' Km ^skeiiroAtkum Lktsjen .
Um rs auch Denjenigen zu ermöglichen , sich eine Orig nal - Singer -Maschnie anzujchaff n , welche im

Besitze von rach ; emachten oker anderen Systemen sind , hat sich die Smger Manufacturing Co . veranlaßt
gefunden, solche gegen Original -Smaer - ^ a ed 'nen einzut uschen und in Zahlung zu n hmen .

Niederlagen bei Herren Karl Höflich , Adclshcim ; Joseph Kill , Alt - Breisach ; Antr . Huck, Bruchsal ; Herm . Troll ,
Blumberg ; C Matzenoner jr ., Badeu -Badc» ; G Schaller L To , Constanz ; Söul» Morlock, Durlach ; F . r . Deckel , Frei-
durg ; F . K Klauß -r , Keuzillgrn ; T Läuoer , Lörrach ; C . Schammeringer , Mamcheim ; L. Eckert , Mosbach ; I N . Flöh ,
l'ch >r., Mcßkirch; C WoeUlm, Neckargrmülld ; « lbr gischer, Offkllbnrg ; Ehr Filcher , Sohn, Oberkicch ; E Weil , Pforz¬
heim ; A Spieß, Rastatt ; Ed . Lips , Taubcrbischossheim ; Karl Rehwana, Ueberliogen; s . A. Buiger, Waldshllt ; Hugo
Rehm , Walltüro ; Fr . Weingärtner , Werlheim .

Tüchiige Vertreter werden an allen g, eigneten Plätzen deS GroßherzogthumS Baden gesucht . L.750 . 4 .

VriberKvr Dkrenlotttzrie .

N Ziehung LULL den 30 . Nov. d . I .
VLoose L i Mark

Uuf ze 10 Loose geben wir 1 Zsreilsos . L.8o« . 3 .

Berm . Bekanutmachuagerr
L.952 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigen Schienen

und Schienenstücken .
Höherem Auftrag « gemäß werden wir am
Donnerstag den 19 . November ,

BormittazS 9 Uhr ,
in den Räumlichkeiten nnserS Hauptmaga -
zin » 80,000 Ctr . alte abgängige Schienen
und Schienenftücke in öffentlicher Versteige -

! rang an den Meistbietenden gegen Baarzah -

lung dem Verkaufe auSsetzen .
Kauflustige laden wir diezu mit dem Au¬

ssigen ein , daß die SteigernngSbedinauage »
beim Hauptmagazin erhob -n werden könnem .

Karlsruhe , den 6. November 1874 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbah » -

Magazine .
Meißlinger . _

L984 . 2. Offenburg

Lieferung von Nhein -
bausteinen .

Die unterzeichnet « Stelle bedarf für da-
Jahr 1875 ca . 7oOö Kbm . Steine für die
Rheinuferbauten ihres Bezirk ».

Hiesür wird nnn Sonmisfion eröffnet nutz
sind die Angebote pro Kubm . entweder auf
die Baustelle oder an eine Eisenbahnstation
oder ans einen Lagerplatz am Rhein bis zum
18 . d . M -, Vormittags 10 Uhr , schriftlich ,
versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift
„ Steinliesernng zum Rheinbau " versehe ^
hieher einzureichen .

DaS beiläufige LieserungSqnatum auf die
einzelnen Baustellen , sowie das Bedinzniß -
hest kann entweder bei Unterzeichneter Stelle
oder bei Damwmeiper Maurer in Kehl ,
eingelehett werden .

Off , »bürg , den 5 . November 1874 .
Großh . Wasser - u . Siraßenbau -Jnspektimi .

B e g e r .

N 2 S. Eppingen .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Landwirth Gottlieb
Echtenacher von Berwangen die uach ^
verzeichneten Liegenschaften am
Freilag den 18 . Dezember d. Ist ,

Vormittags 9 Uhr ,
im RathSzimwer zu Berwangen öffentlich
versteigert , wobei der endgiliige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
13 Morgen 8 Ruthen Acker¬

feld , taxirt zu . 8470 fi.
3 Viertel 53 Ruthen Wiesen ,

taxirt zu . 8 SS
132 Ruthen Weinberg , tax .

zu . 32S fl .
12 Rothen Gartenland , tax .

zu . . . . 30 fl.
Summa . 9690 sl-

Nrnu tausend sechs hundert neunzig
Gulden .

Eppingen , den 30 . Oklober 1874 .
Der Vollstreckun grbeamt «:
C . Buchrrer , Notar .
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^ A des

Nusfischen auf Gegenseitigkeit gegründeten Soden-Credit-Vereins
in Kt. Petersburg.

Neunte Serie.
Subseription auf 10,000,000 Silber- Rubel Nominal- Capital. ,
^ so. Novbr. 24. Novbr.

Auf Grund seiner durch Ukas Sr . Majestät des Kaisers von Rußland ä. ä. St . Petersburg den 2. Decbr. und 8 . Decbr. t867 bestitttgte« Statuten enHttktz
Her Knffische gegenseitige Boden -Credit -Verein in St . Petersburg durch Vermittlung d:r Bankhäuser der Herren

AI. vtt »A K Li» » . AU.
rwä 8 . H1vL6lirü <I « r IIL jkerliiL

- tue « emrte Serie von Hunderttausend fünfprocentigen Pfandbriefen im Nominalwerte von
261m dlMloLSL ILnbsl

in klingender Münze .

Diese Serie im Betrage von
Nom . Cap . 1V,« 1>0, « 1>O Nabel

in hunderttausend Stück Pfandbriefen n 100 Nudel kling . Münze per Stück
B»« d b« den nachbenannten Stellen :

Herren M . Ä . von Nothschitd L Söhne in Frankfurt a . M .,
Herrn K . Bleichröder in Berlin ,
Herrn D . L. Gotdschmidt in Amsterdam,
Herrn K . Lambert in Brüssel und Antwerpen ,
Herren Achenbach L CoUey jun . und der FUiate der Wotga - Sama - Sank in Moskau ,dem Comptoir des Nusfischen gegens. Soden - Credit - Vereins und der Woiga - Äama - Bauk in Nt . Petersburg ,

sowie bei deren sämmtlichen Filialen im Innern Rußlands ,
der Commerzbank in Warschau

tz« i5 öffentlichen Subscription ^ unter den bei ^diesenZStellen auszugebenden Bedingungen aufgelegt werden .

Die Pfandbriefe IX . Serie tragen die Nummern 800001 bis 900000 , datiren vom 1 ./13 . Juli 1874 und find auf den Inhaber im No¬
minalbeträge von Rubel 100 klingender Münze --- Thlr . 107 '/ , - - Mark 321/ , D . R . --- Frcs . 400 --- Pfd . Sterling 16 ^ Holl . Fl . 188 ,

^LO Cents ausgestellt .
Der Tert der Pfandbriefe und ihrer Coupons lautet in russischer , deutscher , französischer , englischer und ^ holländifcher Sprache .

- Der Zinsenlauf hat am 1 ./13 . Juli 1874 begonnen .
Die Zinsen find halbjährlich am 1/13 . Januar und 1 ./13 . Juli in

St . Petersburg
Frankfurt a . M .
Berlin
Paris
London
Amsterdam
Brüssel

mit Rubel 2 . 50 Cop . bei der Direktion des Russischen gegens. Boden -Credit -Bereius ,
Mark D . R . 8 . 4 Pst M re » Herren M . A von RotschUd « Löhne .

sbei dem Herrn S . Bleichröder ,
10 . — . bei den Herren Gebrüder von Rothschild ,
— . 8 Sh . bei den Herren N . M . von Rothschild L Söhne ,

4 . 72 Cent , bei dem Herrn D . L. Goldschmidt, AI
10 . — . bei dem Herrn S . Lambert

in klingender Münze zahlbar gestellt.
Dem bei den Pfandbriefen befindlichen Tisgnngsplan gemäß werden dieselben innerhalb 56 Jahren halbjährlich , jedesmal am 1 ./13 . No «

Mmber und 1 -/13 . Mai verloost und ein jeder derselben mit einem Aufgelds von 25 Rubeln klingender Münze bezahlt .
Zwei Monate nach jeder Ausloosung werden die gezogenen Pfandbriefe in baarer klingender Münze und zwar jeder auf Silber - Rubel 100

ausgestellte Pfandbrief nach Wahl des Inhabers eingelöst in

„ Frcs .
„ Pfd . St .
„ Holl . Fl .

Frcs .

St . Petersburg mit Rubel 125
Frankfurt a.M .
Berlin
Paris
London
Amsterdam
Brüssel

// Mark D .R . 402

. gegens. Boden -Credit -Bereius ,
r. A

„ Frcs . 500
„ Pfd . St . 20
„ Holl . Fl . 236
„ Frcs . 500

bei der Directiou des !
bei den Herren M
bei dem Herrn S . Bleichröder ,
bei den Herren Gebrüder von Rothschild ,
bei den Herren N . M . von Rothschild L Söhne ,
bei dem He rn D . L. Goldschmidt,
bei dem Herrn S . Lambert .

von Rothschild K Söhne ,

1874 , derer »Die erste Ausloosung von 256 Pfandbriefen dieser IX . Serie findet ausnahmsweise am 2/14 . Dezember
Bezahlung aber in gewöhnlicher Weife am 1. 13 . Jannar 1875 statt . E ,

Die vrrloosten Pfandbr efe und fälligen Pfandbrief Coupons werden in Folge einer Vereinbarung des Boden -Credit -Verems mit der Kaisers
Ruff . Rcichsbank von diesem Institut und seinen Comptoirs eingelöst

Die Verzinsung der ausgcloosten Pfandbriefe hört mit dem Termine auf , welcher durch die Ausloosung für bereu Rückzahlung bestimmt ist .Es müssen daher mit den ausgcloosten Pfandbriefen sämmtliche auf spätere Termine zahlbar gestellte Coupons derselben eingeliefert werden , widrigen¬
falls der Betrag der fehlenden Coupons von dem der ausgeloosten Pfandbriefe in Abzug gebracht wird .

Den Pfandbriefen st d Talons beigegeben , gegen welche - ei Ablauf der Zinsabschuitte neue Coupousbogen au den ebengenannten Zahlstelle »
kostenfrei für den Inhaber ausgefolgt werden .

Auszug aus dem Statut
d . «

Russischen gegenseitigen Soden-Credit-Vereins.
8 51. Der Russische gegenseitige Bo^en Credit Verein ertheilt sowohl Darlehen auf lanae Termine als auch ergänzende Darlehen ans kurze Termine , jedoch nicht anbei*al- gegen Verpfändung von Grundbesitz von P . ivatpersonco, Korporationen, Gemeinden oder Ges llschoften .
§ 52 . Der Verein erheilt Darlehen auf lange Termine nur gegen Verpfändung von ganz schuldenfreien Gütern , oder mit Einwilligung der Gläubiger des Schuldners
*) Mark 3 D. R. --- 1 Thlr. « rechnet.



derer» Anttag da - Gut mit Scqu . ster belegt war , unter der Bedingung , dag scm D rein jedenfalls aas Grund dieser S '.atule » da« vsrzuzSoeis : Recht gerichtlicher Beitreibmrzea

der auSgeÜehruen Hypothekengelder zusteht.
8 58. DaS Darlehen darf nicht zwei Fünftel der Summe , für welche das verpfändete Gu: tax rc nt, übersteigen.
8 70 . Der öffentliche Verkauf der beim Vereine verpfändeten Güter wird nach dem Eimrsttn VermaltuneSratb :» vrllrsrrn : a) bei dem DerwattunrSrathe drs VrreinS ;

hei den Bezirksabtheilungrn oder v) bei den Gerichtsbehörden, welche gesetzlich dazu besuat sind ; '. a : l tz erru uruer 2wwe,euoeil eeueS Bevollmächtigten des BereiuS.
§ . 88 . Wenn die Bezirks- Versammlung *) die Schätzung des Gutes für richtig befunden hat , oann getanzt dieselbe durch Vermittelung deS VerwaltungSratheS « l die Ta »

MtionS -Commisston, von welcher die Bestätigung der Schätzung abhängt
8 92 . Die Summe der ausgegebenea Pfandbriefe darf nicht größer sein , als di ? Summe der aus die verpfändeten Güter gemachten Darlehen auf lauge Termine . Da »

VereivS - Capital der Gesellschaft (8 106 ) darf nicht geringer sein, als der zwanzigste Theil des Nominal Weither aller von der Gesellschaft nicht eingelösten Pfandbriefe .

Bedingungen
für die

Subcsription aus Nominal -Capital 10,000,000 Rubel klingender Münze
Nusfische fünfprocenlige Bo - en-Cre - it Pfan - briese Serke.

Art . 1 .
Die Subscription findet am

17 . u. 18 . November I87L n. Slyks
jvährend der üblichen Geschäftskunden gleichzeitig bei :

dm Herren M A v Nothschild Lr Söhne in Frank¬

furt a M
dem Herrn S . Bleichröder in Berlin ,
dem Herrn D . L . Goldschwidt in Amsterdam ,
dem Herrn S . Lambert in Brüssel und Antwerpen ,

' dm Herren Achenbach «Er Colley jn « . und der Fiale der Wolga -Kama -Bauk
in Moskau

dem Comptoir des Russische» gegens . Boden - Credit -Bereins und der Wolga -
Kama -Bank in St . Petersburg , sowie bei deien sämmtlicheu Farm
im Innern Rußlands ,

der Commerz -Bank in Warschau ,
» ns Grund des , dem Prosvecrus veigedruckten Anmeldungs - Formulars
HM . — Einer jeden Anmeldungsstells ist die Bcfugniß Vorbehalten , die Supscriplion
« ich schon vor Ablauf jenes Zeitraums zu schließen und nach ihrem Ermessen eine Ncductivn
M den Zutheilungen einlreten zu lasten .

Art . 2 .
Der Supscriptions - Preis ist

für Amsterdam . auf 83 ^4 Procent
„ Berlin , Frankfurt a . M . „ 89 , „
„ Brüste ! »nd Antwerpen . . . . . . „ 88 ^ „
„ Rußland . „ 102 „

Wgesetzt .

Die Subscribenten haben die Valuta für je 100 Rubel klingender Münze
in Amsterdam . mit 200 H .-Fl .
„ Berlin u . Frankfurt a . M . . „ 107 V» Thlr . Ver .Münze .
„ Brüffel uns Antwerpen . . . . „ 400 FrcS .
„ Rußland . in Credit-Billets zu berichtigen .

Art . 3.

Bei der Subscription muß eine Kaution von 10 Procent des Nominal -Betrages hiateos
legt werden . Dieselbe ist entweder baar oder in guten , nach dem TageS - Course zu veran -
schlagenden Effecten , welche am Orte der Subskription gangbar sind, zu leisten .

rt . 4 . !

Die Subscribenten können die ihnen zuertheitten Pfandbrief .: vom 25 . Nov . 1874 » . Sh !
an gegen Zahlung des Betrages und Vergütung der laufenden Stückzinsen seit dem 1 ./13 . JE
1874 n . St . in beliebigen Raten beziehen; sie sind jedoch verpflichtet, sämattliche Stücke
spätestens bis zum 11 . Dec , 1874 n . St . abzunehmen . — Nach vollständiger Abnahme wird
die htnt - rle .'. te Caution verrechnet resp . zurückgeg- ben . — Zuertheitte Pfandbrief - Beträgt
unter lOOO S . R . kt . Münze sind am 25 . November 1874 n . St . ungetheilt zu reguliren ^

Art . 5.

Jeder Subscribent erhält über die ihm auf Grund seiner Zeichnung zuerkannte Sumn «
und die geleistete Caution eine Bescheinigung , auf welcher die gegenwärtigen Bedingungen
wörtlich vermerkt sind.

Beim vollständigen Bezüge der Stücke ist diese Bescheinigung zurückzugeben, bei succest
siver Empfangnahme derselben (Art . 4) vorzuzeigen, um die abgeuommenen Beträge darauf
abzuschreibeu .

Subferiptiorrs Anmeldung
Auf Grund der vorstehenden Bedingungen subscribir d Unterzeichnete **)

Don den bei aufgelegten
Itttssischen aproeeutigeu Boden -Credit -Psandbriefen H . Serie den Nominal-Betrag von

rmd '
verpflichte . . . ' - . - demgemäß zu deren Abnahme oder zu der Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher

'

von
Seiten
« uf Grund . . . Anmeldung zuertheilt werden wird . Gleichzeitig hinterleg

« ls Caution . . -. . . . . .

8 101 .
ihren Werth , und

- . . . den November 1874 .

z 100 . Die Zinszahlung und die Einlösung der Pfandbriefe werden garantirt wie folgt :
1) durch alle Summen des Betriebs - Capilals der Gesellschaft (§§ 113 — 115 ) ***) ,
2) durch das Reserve-Capital der Gesellschaft (8 116) si) ,

!
3) durch das Vereins - Capital ( §§ 92 — 106 ) sif ) ,
4 ) durch die solidarische Haftbarkeit aller bei der Gesellsck-aft verpfändeten Güter (M 79 — 80 ) sisisi) , und endlich
5) durch das von der Regierung zu diesem Zwecke gelieferte Subventions -Capital «) ( 3 Millionen Rubel Sproeentige ReichA»

bank-Billete ) ( § 132) .
Die Coupons und Pfandbriefe , welche im Verlauf von 10 Jahren nach dem Termin , an welchem sie fällig waren , zur Zahlung nicht eingereicht find , verliere »

alle sich darauf beliebenden Zahlungen gehen in das Eigenthum der Gesellschaft über
Beschluß der Generalversammlung v. 20. Dez . 1873 : Falls Pfandbriefe durch Feuerschaden , Ueberschwemmuug, Schifsbruch oder andere UnglückSsälle , welche deren vollständige Vernichtung be¬

dingen , zu Grunde gehen , so wird den Besitzern , die dieses angeweldet haben, dar Recht eingeräumt : das ans diese Pfandbrief « und Coupons fällige Geld , sechs Monate nach Ablauf de- zehnjährig»

Termins zu erhalten, nach welchem laut § 101 sie in den Besitz deS Verein» übergeheu. miißten .

8 102 . Die Pfandbriefe werden in einer von dem Finanzmtruster bestätigten Form in fünf Sprachen gedruckt , nämlich rnssij .i , deutsch , französisch, englisch und

Holländisch .
Aus jedem Pfandbriefe mutz außerdem «och die Unterschrift eines Bevollmächtigten des Finanzministers stehen.
8 103 . Pfardbriefe und deren Coupons , die auf Grund der Vorschriften der §8 60 , 83 und 99 ( durch Einlösung in den Besitz des Vereins gelangt sind , werden von

lder Verwaltung des Vereins in Gegenwart von drei , durch die General -Versammlung ernannten Deputirlen und eines , von dem Finanzminister dazu beauftragten Beamten

^ ^

8. 104. Die Pfandbriefe werde« von der Regierung bei Submissionen und Lieferungen z« dem von ihr feftzirsetzende « Werthe als Unter -

Pfand angenommen , auch von der Reichsbank statutenmäßig beliehen
8 105 . Für Fälschung der Pfandbriefe werden eie Schuldigen dem Gerichte und derselben Strafe unterworfen , wie für Fälschung von Staatspapieren .

§ 130 . Falls zu den Terminen , an welchen die Zins - und Capital Zahlungen auf die Pfandbriefe des gegenseitigen Bosen -Credit -Bereins fällig sind , Rückstands io de»,

Dem Vereine von den Darlehnsnehmern zukommenden Zahlungen sein sollten , wiro die fehlende Summe dem Vereine vorschußweise aus dem Reichsschatze verabfolgt . Solche MDome »

Müssen dem Reichsschatze im Laufe des nächsten halben Jabres zurückerstattet werden.
8 132 Um die Entwicklung der Gesellschaft noch mehr z« fördern , hat die Regierung derselben ei» Capital von 3 Millionen Rubel in

Sproe . Rcichsbank -Billeten überliefert ; dieses Capital führt de« Namen „Hülss -Fond " «nd soll die Garantie für pünktliche Zahlung der Coupons
- er verloosten Pfandbriefe erhöhen, wobei dieser Fond «ach der solidarischen Haftbarkeit der verpfändete « Güter folgt , wie dies 8 IVO bestimmt.

Die Gesellschaft hat die Besugniß und das Recht, diese 5 Millionen Rubel 5proc . Reichsbank - Blllete gegen andere StaatS -Cffecten, deren Capital und Zinsen in klingender

Münze zahlbar sind , umzuwechseln. ^ !

§ 133 Dem Hülss -Fond wird in de« Bücher « des Vereins eine besondere Rechnung eröffnet . Falls dieser Fond wegen Zahlungs -Rück¬
stände - er Darlehns -Empfäuger benutzt wäre , daun muß er gleich «ach Verkauf der hypothekarisch verpfändeten Güter ergänzt werden ( G8 67 -^70 ).

8 134 . Das Nominal - Capital aller von der Gesellschaft zu emittirenden Pfandbriefe soll den Gesammtwerth bes Hülfs - Fonds uns des Vereins « CapilalS (§ 106 ) nicht

Mehr als um das Zehnfache übersteigen .
*) welche aus Mitgliedern der Gesellschaft besteht .
**) Name und Wohnort deutlich zu schreiben .

***) Im gegenwärtigen Betrage von ca. Rbl . 6,968,892 . 10.
1) ,, . .. „ „ « 219,746 . 41.

11) . - . . . - 4,864 .828 . SO.
111) » . . . . . 203185,028. - .

- -) » » . . . . 5,993,951 . 98.

N.4S.

Täxwerth .
incl . Zinsen .

Druck » nd Verla , » er S . Br, » « ' scheu chasbnchdruckrrri .
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